
 

 

ANDRITZ: Erklärung zur 

Geschlechterdiversität im Aufsichtsrat  

 

 

ANDRITZ bekennt sich uneingeschränkt zur Geschlechterdiversität im Aufsichtsrat. Daher – und auf 

Basis jüngster Gespräche mit Aktionärinnen und Aktionären – hat sich ANDRITZ verpflichtet, 

mittelfristig einen Frauenanteil von 30% im Aufsichtsrat zu erreichen. 

 

Bei der nächsten ordentlichen Hauptversammlung im Jahr 2023 kann dieses Ziel jedoch noch nicht 

erreicht werden, da sich Frau Monika Kircher und Herr Alexander Leeb zur Wiederwahl stellen werden 

und Herr Leeb mit Ablauf der Hauptversammlung 2022 voraussichtlich zum Vorsitzenden des 

Aufsichtsrats gewählt wird. Das Mandat des derzeitigen Vorsitzenden läuft mit der kommenden 

Hauptversammlung im April 2022 aus. Zur Sicherung der Kontinuität hat sich Herr Leeb verpflichtet, 

für eine Wiederwahl im Jahr 2023 zur Verfügung zu stehen. 

 

In Ermangelung derzeit unerwarteter Vakanzen im Aufsichtsrat haben sich Vorstand und Aufsichtsrat 

von ANDRITZ verpflichtet, die Geschlechterdiversität spätestens mit der Hauptversammlung im Jahr 

2024 zu erhöhen. Somit wird spätestens mit der Hauptversammlung im Jahr 2024 der ANDRITZ-

Aufsichtsrat ein angemessenes Geschlechterverhältnis erreichen, so dass jedes Geschlecht 

mindestens 30% der sechs Aufsichtsratsmitglieder der Anteilseigner repräsentiert. 

 

Der Vorstand ist sich bewusst, dass Geschlechterdiversität eine potenzielle Quelle des Fortschritts ist 

und unterschiedliche Perspektiven in die Vorstandsetage einbringt. Ist diese Diversität erreicht, wird 

der Aufsichtsrat entsprechend der Empfehlung des Nominierungsausschusses daran arbeiten, diese 

Ausgewogenheit auch in Zukunft zu wahren. 


